
 

© Geschichtswerkstatt Peter Weisrock, Nieder-Olm. Knochensiedereien 

Die Knochen- und Fettsiedereien 

in Nieder-Olm 
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Knochen- und Fettsiedereien produzieren 
Knochenmehl als Düngemittel sowie für 
die Seifen- und Leimherstellung aus tieri- 
schen Knochen und Fetten. Auch in Nie- 
der-Olm gab es im 19. Jahrhundert zwei 
Knochen- und Fettsiedereien. Knochen- 
sammlungen sind aus der kurmainzischen 
Zeit in der Amtsvogtei Nieder-Olm be- 
kannt, die zur Weiterverarbeitung an den 
Fabrikanten Adam Zeris in Mainz geliefert 
wurden.1 
 

Aus dem rheinhessischen Jugenheim kam 
1823 Salomon Deutsch jüdischen Glau- 
bens nach Nieder-Olm, der mit Häuten und 
Därmen handelte, die er in seiner Fett- 
siederei am Zornheimer Berg abseits gele- 
genen Kuher Weg weiterverarbeitete.2 
Auch betätigte er sich als Ellenwaren- 
händler [Tuch- und Stoffwarenhändler] 
und Hausierer.3 Sein Sohn Joseph, Deutsch 
in der Bleichstraße Nr. 1 führte mit seinen 
beiden Söhnen Nathan und Bernhard den 
väterlichen Betrieb weiter.4  
 

Salomon Deutsch baute 1858 seine Kno- 
chensiederei am früheren Kuher Weg auf 
dem Zornheimer Berg in der Gewann Im 
Baumgarten. Die Fettsiederei wurde später 
von seinem Enkel Nathan Deutsch weiter- 
geführt.5  
 

Dreizehn Jahre später errichtete Josef 
Deutsch 1871 eine Knochen- und Fettsie- 
derei auf eigenem Ackerfeld, oberhalb sei- 
nes Bruders Nathan Deutsch. Zur Vermei- 
dung des starken Luftgeruchs befanden 
sich die Kesselanlagen in einem mit Erd- 
reich abgedeckten Keller.6  
 

Die Brüder Nathan und Josef Deutsch ver- 
starben Ende des 19. Jahrhunderts und 
sind auf dem jüdischen Friedhof in Nieder-
Olm beerdigt. Ihre Knochen- und Fett- 
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siedereien wurden dann aufgegeben. 
Bernhard Deutsch, Sohn von Nathan 
Deutsch, führte noch die Häute- und 
Darmhandlung des Familienbetriebs in der 
Alten Landstraße Nr. 14 weiter. Er verzog 
später nach Guntersblum.7 
 

Zornheimer Straße            Bahnhof 

1870, Knochensiedereien von Josef und Nathan Deutsch. 
 

 
1870, Fettsiederei von Nathan Deutsch, ehem. Salomon 
Deutsch.  
 

                                               Kuher Weg 

 
1871, Fettsiederei von Josef Deutsch.8 
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